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Rechtliche Grundlage- §9 LKSchG NRW (2022)
(1) Die Jugendämter bilden Netzwerke zur interdisziplinären Zusammenarbeit bei der 

Wahrnehmung des Schutzauftrags bei Kindeswohlgefährdung (Netzwerke Kinderschutz). 
Die Netzwerke Kinderschutz werden in jedem Jugendamtsbezirk oder 
jugendamtsbezirksübergreifend in interkommunaler Zusammenarbeit mehrerer 
benachbarter Gemeinden oder innerhalb eines Kreises gebildet, finanziert, koordiniert 
und laufend weiterentwickelt. Eine interkommunale Zusammenarbeit soll in 
Vereinbarungen geregelt werden.

(2) Jedes Jugendamt unterhält eine Koordinierungsstelle für das Netzwerk Kinderschutz, das 
es gebildet hat oder an dem es beteiligt ist. Im Falle eines interkommunalen Netzwerkes soll 
die Zusammenarbeit der beteiligten Koordinierungsstellen in Vereinbarungen geregelt 
werden. Aufgaben der Koordinierungsstellen sind insbesondere

1. die fachliche Begleitung des Netzwerkes in seiner Aufgabenwahrnehmung,

2. die Koordinierung von Maßnahmen zur Sicherstellung der Netzwerkstrukturen, 
insbesondere der Netzwerktreffen,

3. die bedarfsgerechte Organisation regelmäßiger Fortbildungsangebote für die am Netzwerk 
Teilnehmenden und

4. der Informationstransfer zu und aus sowie die Vertretung in anderen Netzwerken und 
Arbeitsgemeinschaften im Jugendamtsbezirk mit Berührungspunkten zum Kinderschutz.
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3) Das Netzwerk Kinderschutz soll die Rahmenbedingungen für eine effektive und schnelle 
Zusammenarbeit bei möglicher Kindeswohlgefährdung sicherstellen. Hierzu gehören 
insbesondere

1. die strukturelle Vernetzung der mit einer möglichen Kindeswohlgefährdung befassten 
Stellen im Jugendamtsbezirk,

2. Absprachen zum Verfahren bei möglicher Kindeswohlgefährdung gemäß § 8a des Achten 
Buches Sozialgesetzbuch und § 4 des Gesetzes zur Kooperation und Information im 
Kinderschutz und

3. die Herstellung von Transparenz über Mitteilungswege und die Übermittlung von 
Informationen gemäß

§ 4 des Gesetzes zur Kooperation und Information im Kinderschutz.

Zur Erreichung der in den Sätzen 1 und 2 genannten Ziele können im Netzwerk anonymisierte 
Fallkonferenzen durchgeführt werden. Das Netzwerk informiert bürgernah die Öffentlichkeit 
über Verfahren, Strukturen und Ansprechpersonen im Kinderschutz. 



(4) In das Netzwerk Kinderschutz sollen Vertretungen insbesondere folgender Einrichtungen oder 
Berufsgruppen einbezogen werden:

1. das Jugendamt, insbesondere der Allgemeine Soziale Dienst,

2. Träger von Einrichtungen und Diensten, mit denen Vereinbarungen gemäß § 8a Absatz 4 des Achten 
Buches Sozialgesetzbuch bestehen,

3. insoweit erfahrene Fachkräfte,

4. Geheimnisträger gemäß § 4 Absatz 1 des Gesetzes zur Kooperation und Information im Kinderschutz,

5. Schulen,

6. Gesundheitsämter,

7. Polizei- und Ordnungsbehörden,

8. Familiengerichte,

9. Staatsanwaltschaften,

10. Verfahrensbeistände,

11. Träger der Eingliederungshilfe für Minderjährige nach dem Neunten Buch Sozialgesetzbuch vom 23. 
Dezember 2016 (BGBl. I S. 3234), das zuletzt durch Artikel 7c des Gesetzes vom 27. September 2021 (BGBl. I 
S. 4530) geändert worden ist, und

12. Netzwerke Frühe Hilfen.

Weitere Einrichtungen und Berufsgruppen können nach Maßgabe der örtlichen Gegebenheiten vertreten 
sein.

(5) Das Netzwerk Kinderschutz organisiert mit Unterstützung der Koordinierungsstelle Kinderschutz 
bedarfsgerecht, mindestens jedoch dreimal jährlich, interdisziplinäre Qualifizierungsangebote zur 
Wahrnehmung des Schutzauftrags bei Kindeswohlgefährdung für Einrichtungen oder Berufsgruppen nach 
Absatz 4.
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Netzwerktreffen 31.01.2024 - Inhalt
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Netzwerktreffen 31.01.2024- Presse 
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Haaner 
Treff 
26.01.24



Interkommunales Netzwerk Kinderschutz
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v. links: Yvonne Herda (Jugendamt Mettmann), Meike Kierbaum (Jugendamt Erkrath), Kira 
Bergmann (Jugendamt Haan)



Zahlen der Bedarfsabfrage vor der Veranstaltung
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n=39: Zugehörigkeit: Haan 14, Erkrath 7, Mettmann 7, Gesamter Kreis 7, 

Andere 1

Welche Form der Veranstaltung würden Sie präferieren? 22 Präsenz /15 online



Interesse an Kooperationen & Austausch mit folgenden
Berufsgruppen
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Polizei Familiengericht Staatsanwaltschaft

Verfahrensbeistand Gesundheitsamt Medizin, Gynäkolige

Medizin , Psychatrie Medizin, Dentist Jugendamt

Beratungsstellen KiTa Ergo-,  Physio-, und Logopäden

Schule Kindertagespflege Geburtskliniken

ambulante Jugendhilfe stationäre Jugendhilfe Behindertenhilfe

Psychotherapeuten Vereine

TOP 5:
1. Beratungsstelle 

+Jugendamt
2. Polizei
3. Familiengericht
4. Ambulante Jugendhilfe



Was ist bereits geschafft/ Was läuft gut?

☺ AK Kinderschutz (trifft sich einmal im Quartal); ein gemeinsamer 

Klausurtag im Jahr. Bereits Anfrage vom LVR für einen Workshop, wo der 

AK, als gutes Beispiel vorgestellt werden soll 

☺ Eine gemeinsame Kooperationsvereinbarung für den Kreis Mettmann 

und Akteur:innen der Netzwerke. Andere gemeinsame Standards im 

Kreis sind bereits geplant.

☺ Interkommunales Netzwerkkinderschutz mit den Städten Erkrath und 

Mettmann. Zukünftig weitere gemeinsame Veranstaltungen geplant (u.a. 

Kommunale Arbeit in Kleingruppen / Interessensgruppen (z.B. 

Workshops, Fachvorträge)).

Konkret:

1. Halbjahr 2024: Kommunales Netzwerktreffen- Safe the date folgt aus den einzelnen Städten (vorrausichtlich 

April)

Online Input:  „Sexualisierte Gewalt – mitten unter uns“: mit Frau Henze, Spezialisierte Beratung bei sexualisierter 

Gewalt- Psychologische Beratungsstelle für Hilden und Haan 28.06.2024, 14:00-14:30 Uhr.

2. Halbjahr 2024: ein gemeinsamer Nachmittag mit dem KSD Mettmann, ASD Erkrath und FEH Haan- Safe the 

date folgt (vorrausichtlich Oktober / November)

09.02.2024 10



Stolpersteine in der Arbeit…

 Ärztekammern verweigern das Weiterleiten von Informationen des 

Netzwerks Kinderschutz (Berufen sich auf Datenschutz)

 Berufsgruppen, wie die hiesigen medizinischen Praxen, Heilberufe 

nehmen kaum teil

 Kaum/Erschwerte Möglichkeiten der Anerkennung (als Fortbildung für 

Lehrer:innen und Richter:innen, Credits für medizinische Berufe)

 Trotz Gesetz keine Abrechnung der Termine bei der Krankenkasse 

möglich (bislang keine Einigung)

 Die Stellen können noch auf keine Handreichungen zurück greifen, da es 

noch keinerlei Erfahrungsschätze zu diesen Netzwerken gibt. Daher ist 

das Netzwerken unter den Koordinatoren unabdingbar.
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(Netzwerk)- Koordination 
Kinderschutz
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• Fachberatung für Institutionen 

zu Schutzkonzepten (nach §11 

Landeskinderschutzgesetz 

NRW)

• Methodenkoffer/ 

Methodenmappen

• Fortbildungen/ Begleitung zum 

Thema Kinderschutz



Ich habe einen Kinderschutzfall- was muss ich tun? Wohin 
gehe ich?

Beratung durch eine zertifizierte Insoweit erfahrene Fachkraft
(Kinderschutzfachkraft)

09.02.2024 13



Die Beratung durch eine insoweit erfahrene Fachkraft

• Gesetzliche Grundlagen:

§ 8a Schutzauftrag bei Kindeswohlgefährdung

§ 8b Fachliche Beratung und Begleitung zum Schutz von Kindern 

und Jugendlichen, SGB VIII

§ 4 Beratung und Übermittlung von Informationen durch 

Geheimnisträger bei Kindeswohlgefährdung, 

Gesetz zur Kooperation und Information im Kinderschutz (KKG)

Zusatzqualifikation, welche mindestens drei Jahre einschlägige 

Berufserfahrung im Kinderschutz voraussetzt.
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Rolle der Insoweit erfahrenen Fachkraft

• Fallverantwortung bleibt bei der zu beratenden Person 

• Die Fälle werden anonym beraten

• Ziel der Beratung: Einordnen der Anhaltspunkte, Beratung des weiteren 

Vorgehens (auch bei einer notwendigen §8a Meldung), Beratung zum 

Elterngespräch

• In der Regel lernt die Kinderschutzkraft weder Eltern noch Kind kennen

• Bei Bedarf kann die Beratung im Verlauf erneut angeholt werden
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Zahlen und Statistik Beratungen 2023

• Beratungen in 2022: insgesamt 11 Beratungen

• Beratungen in 2023: insgesamt 57 Beratungen

Zum Vergleich:

Einwohner Essen 595.915: Stand Nov. 22 bei ca. 300 Beratungen

Einwohner Velbert 84.976: Stand Nov. 22 bei ca. 120 Beratungen
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Telefonisch; 
19 mal; 33%

Vor Ort; 37 mal; 65%

Online; 1 mal; 
2%

Wo finden die Beratungen statt?

Telefonisch

Vor Ort

Online



Zahlen und Statistik Beratungen 2023

Körperliche Gewalt
17%

sexuelle/ sexualisierte 
Gewalt

3%

häusliche Gewalt
11%

psychische Gewalt
25%

Vernachlässigung
44%

Häufigkeit der Einschätzung von Gewaltformen

Körperliche Gewalt sexuelle/ sexualisierte Gewalt häusliche Gewalt psychische Gewalt Vernachlässigung
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Zahlen und Statistik Beratungen 2023

8

23
15

3
1

3 2 1 1

Berufsgruppe/ Einrichtung

Grundschule

weiterführende Schule

KiTa

FEH

Verein

Kindertagespflege

Medizin

Bürger

Heilberuf
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Beratungen mit Personenkreisen nach §4 KKG=31 Personen/ Einrichtungen



Zahlen und Statistik Beratungen 2023

Beratungen wegen Kindeswohlgefährdung wegen Mitarbeiter:in: 3

Behinderungen: geistige Behinderung 1, Lernbehinderung 1, seelische 

Behinderung 14, körperlich Behinderung 1

Migration: Flucht 6, sprachliche Barrieren 10
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weiblich
61%

männlich
39%

Geschlecht

weiblich

männlich

Altersdurchschnitt= 8,7



Danke für Ihre Aufmerksamkeit

Welche Fragen haben Sie noch?
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